
	
	

	
	

Spielanleitung:	„Landtag	als	Meme	–	Was	sagt	dein	Bild?“	
Spiel	 Inhalt	

Zeit	 5–10	Minuten	pro	These	
Optional	verlängerbar	bei	Gruppendiskussionen	oder	
mehreren	Thesen.	

Ziel	 Das	Spiel	ermöglicht	jungen	Menschen	einen	
niedrigschwelligen,	lebensweltlichen	Zugang	zu	
landespolitischen	Themen.	Über	die	Auswahl	von	Memes	und	
Bildern	können	Meinungen,	Gefühle	und	Haltungen	
ausgedrückt	werden,	ohne	politisches	Vorwissen	oder	
sprachliche	Sicherheit	vorauszusetzen.	

Im	Mittelpunkt	steht	nicht	die	richtige	Antwort,	sondern	die	
eigene	Perspektive.	Bilder	dienen	als	Projektionsflächen,	um	
politische	Themen	emotional	zu	verorten	und	
Gesprächsanlässe	zu	schaffen.	

Materialien	 - Ausgedruckte	Motiv-	oder	Meme-Collagen	oder	
Präsentation	(Beamer/Tablet)	

- Thesenkarten	oder	projizierte	Aussagen	
- Optional:	Sticker,	Marker,	QR-Codes	
- Digital:	Smartphone,	Padlet,	Mentimeter	o.	ä.	

Fragestellungen	/	
Thesen	(Beispiele)	

- „Mein	Gesicht	gerade,	wenn	Politik	plötzlich	mein	
Leben	betrifft.“	

- „So	fühlt	es	sich	an,	wenn	über	mich	entschieden	wird,	
aber	ohne	mich.“	

- „Mein	Blick	im	Moment,	wenn	Politik	wieder	versucht	
etwas	zu	erklären.“	

- „Mein	Gesicht,	wenn	Erwachsene	über	Schule	reden,	
aber	niemand	uns	fragt.“	

- „So	fühlt	es	sich	für	mich	gerade	an,	wenn	Erwachsene	
über	Schule	entscheiden.“	

- „Mein	Ausdruck	im	Moment,	wenn	jemand	sagt:	‚Das	
ist	doch	gut	für	euch.	

- „Mein	Gesicht	gerade,	wenn	mich	jemand	fragt,	ob	ich	
auf	die	Wahl	vorbereitet	bin.“	

- „So	fühlt	sich	Wahl	für	mich	im	Moment	an.“	
- „Mein	Blick	gerade,	wenn	mir	klar	wird:	Die	Wahl	

kommt	näher.“	
- „Mein	Gesicht	nach	ein	paar	Minuten	Wahlprogramm	

lesen.“	
- „So	fühlt	es	sich	im	Moment	an,	wenn	ich	versuche,	

Politik	zu	verstehen.“	
- „Mein	Ausdruck,	wenn	alles	wichtig	klingt	–	aber	

nichts	klar	wird.“	



	
	

	
	

- „Mein	Blick	gerade,	wenn	ich	zwischen	mehreren	
Meinungen	stehe.“	

- „Mein	Gesicht	gerade,	wenn	Politiker:innen	in	meinem	
Feed	auftauchen.“	

- „So	reagiere	ich	im	Moment,	wenn	Politik	ungefragt	
auf	Social	Media	erscheint.“	

- „Mein	Blick	gerade,	wenn	Politik	versucht,	locker	zu	
wirken.“	

Ablauf	 - These	sichtbar	machen	oder	vorlesen	
- Teilnehmende	wählen	ein	Bild	oder	Meme	
- Freiwillige	Kurzrunde:	Erklärung	des	Bildes	
- Keine	Bewertung,	kein	Richtig	oder	Falsch	

Hilfe	für	die	
Moderation	 Hilfe	für	die	Moderation	

• Betonung:	Es	geht	nicht	um	Wissen,	sondern	um	
persönliche	Sichtweisen	

• Respektvolle	Gesprächsregeln	benennen	
• Unterschiedliche	Perspektiven	zulassen	

Unterstützende	Fragen:	

• „Was	spricht	dich	an	dem	Bild	an?“	
• „Was	fehlt	dir	bei	dem	Thema?“	
• „Was	nervt	dich	daran?“	

Hinweis:	Die	Bedeutung	der	Bilder	entsteht	durch	die	
Teilnehmenden	selbst.	

Transfer	 Die	Transferfragen	unterstützen	junge	Menschen	dabei,	von	
Gefühlen	und	Eindrücken	zu	Orientierung	und	eigenständiger	
Meinungsbildung	zu	gelangen.	

• Wo	kann	ich	mich	zuverlässig	über	dieses	Thema	
informieren?	

• Welche	Quelle	würde	ich	nutzen,	um	mir	eine	eigene	
Meinung	zu	bilden?	

• Wem	vertraue	ich	bei	politischen	Informationen	und	
warum?	

• Was	verstehe	ich	gerade	noch	nicht	und	wo	könnte	ich	
nachfragen?	

• Welche	Rolle	spielen	Social	Media,	Schule,	
Freund:innen	oder	Familie	dabei?	

• Was	brauche	ich,	um	mich	auf	die	Wahl	vorbereitet	zu	
fühlen?	

• Wo	kann	ich	Politik	so	erklärt	bekommen,	dass	sie	für	
mich	Sinn	ergibt?	



	
	

	
	

Es	ist	nicht	erforderlich,	alle	Inhalte	erklären	zu	können.	
Hilfreich	ist	es,	im	Vorfeld	einige	jugendgerechte	und	
verlässliche	Informationsangebote	zur	Wahl	zu	kennen,	um	
bei	Bedarf	darauf	verweisen	zu	können.	

Praxis-Tipp	
Zur	Unterstützung	der	Transferphase	könnt	ihr	die	
Präsentation	zur	Landtagswahl	oder	ein	Plakat	mit	QR-Codes	
zu	jugendgerechten	Informationsangeboten	bereithalten.	

Varianten	 Theke	/	Öffentlicher	Raum:	

• Eine	These,	eine	Collage,	spontane	Auswahl	

Gruppenspiel:	

• Mehrere	Thesen,	Kleingruppen,	kurze	Vorstellung	
• Optionaler	Perspektivwechsel	

Digitale	Variante:	

• These	über	Padlet	oder	Mentimeter	
• Kurze	Kommentare	statt	Wortmeldung	

Kreativ-Variante:	

• Leere	Meme-Vorlage,	um	ein	eigenes	zu	erstellen	

	

	

	

	

	

Die Materialien wurden mit finanzieller Unterstützung der Baden-
Württemberg Stiftung im Rahmen des Programms „Wir sind dabei! – 
Wertstätten der Demokratie“ erstellt. 

	



	

	

	

	

	

	

Red	or	Greenflag	–	Beispiele	für	Thesen	

Demokratie	&	Mitreden	
Red	or	Greenflag	

	

Erwachsene	
wissen	besser,	was	
gut	für	junge	
Menschen	ist.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Kinder	und	
Jugendliche	
verstehen	Politik	
sowieso	noch	
nicht.	
	
Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Es	reicht,	wenn	
junge	Menschen	
später	wählen	
dürfen.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Wenn	man	
wirklich	etwas	
ändern	will,	muss	
man	halt	
erwachsen	sein.	
	
Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Ohne	genug	
Lebenserfahrung	
sollte	man	nicht	
mitentscheiden	
dürfen.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Es	gibt	doch	
Jugendparlamente.	
Die	vertreten	die	
Meinung	aller	
jungen	Menschen.	
	
Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Demokratie	
funktioniert	auch	
ohne	die	Meinung	
junger	Menschen.	
	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Die	Anliegen	von	
älteren	Menschen	
sind	wichtiger	als	
die	von	Kindern	
und	Jugendlichen.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



	

	

	

	

	

	

Sicherheit	&	öffentlicher	Raum	
Red	or	Greenflag	

	

Kameras	um	junge	
Menschen	zu	
überwachen.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Laut	TikTok	oder	
Musik	in	der	Bahn	
hören.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Bahnfahren	
während	dem	
Wasen	oder	nach	
einem	
Fußballspiel.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Öffentliche	Plätze	
sind	für	
Erwachsene	
wichtiger	als	für	
Jugendliche.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Jugendliche	
müssen	sich	im	
öffentlichen	Raum	
mehr	rechtfertigen	
als	andere.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	
Wenn	Jugendliche	
sich	treffen,	ist	das	
meistens	ein	
Problem.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Junge	Menschen	
bei	der	Planung	
von	öffentlichen	
Plätzen	
berücksichtigen.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Red	or	Greenflag	

	

Wenn	sich	jemand	
gestört	fühlt,	
sollten	junge	
Menschen	gehen	
müssen.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	 	



	

	

	

	

Bildung	&	Chancen	
	

Wer	sich	
anstrengt,	schafft	
es.	Egal	aus	
welcher	Familie.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Wer	schlechte	
Noten	hat,	ist	
selbst	schuld.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Man	sollte	sagen	
dürfen,	wenn	
etwas	unfair	ist.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Politik	gehört	
nicht	in	die	Schule.	
	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Leistung	ist	
wichtiger	als	
Sport.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Digitale	
Fähigkeiten	sind	
genauso	wichtig	
wie	Lesen	und	
Schreiben.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Gut	Noten	kosten	
viel	Geld.	
	

	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Schule	bereitet	auf	
das	wahre	Leben	
vor.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Klima	&	Mobilität		
	

Plastikprodukte	
(z.B.	Vapes),	die	
man	nur	einmal	
nutzt,	sollten	mehr	
kosten.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Bus	und	Bahn	
müssen	für	junge	
Menschen	
kostenlos	sein.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Sparen	ist	
wichtiger	als	
Klimaschutz.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	
Autos	müssen	in	
Städten	kein	Platz	
haben.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	
Verzichten	müssen	
vor	allem	die	junge	
Menschen.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	
Shein,	Primark	
und	Temu	sollten	
verboten	werden.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Alleine	kann	man	
beim	Klimaschutz	
eh	nichts	ändern.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Fast	Food	sollte	
teurer	sein,	wenn	
es	schlecht	fürs	
Klima	ist.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	 	



	

	

	

	

Soziales	&	Alltag	
Von	Arbeit	soll	
man	gut	leben	
können.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Ein	
Grundeinkommen	
für	alle	wäre	fairer	
als	viele	
Einzelhilfen.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Junge	Menschen	
sollten	früher	
finanziell	
unabhängig	sein	
können.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

Ehrenamt	und	
Engagement	sind	
unwichtig.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Der	Staat	mischt	
sich	zu	sehr	in	das	
Leben	der	
Menschen	ein.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Es	ist	wichtiger,	
dass	es	allen	gut	
geht,	als	dass	
manche	richtig	viel	
Kohle	machen.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	
Niemand	sollte	
gezwungen	
werden,	anderen	
zu	helfen.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Politik	macht	
Mitmachen	extra	
kompliziert.	
	

	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

Jugendlicher	Alltag	&	Spaß	
	

	

Kostenloses	WLAN	
überall.	
	

	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Nicht	absagen	und	
einfach	nicht	
kommen.	
	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Eifersucht	ist	ein	
Zeichen	von	Liebe.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	
Sprachnachrichten	
über	2	Minuten.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Reality-TV	ist	
gutes	
Entertainment.	
	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Mittagsschlafen.	
	

	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Spoilern.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

Brezel	mit	Nutella	
essen.	
	

	

Geht	klar		|		Kommt	

drauf	an		|		Geht	gar	

nicht	

	

	

	



	

	

	

	

	

Bastelanleitung	Abstimmungs-Flags	für	das	Spiel	red-,	yellow-	or	greenflag		

Material		

• 3	Holzspieße	(ca.	25–30	cm)	

• Papierwimpel	in	Grün,	Gelb,	
Rot	(Raute/Dreieck)	

• 3	große	Perlen	

• Kleber,	Schere	

Ablauf	

1. Wimpel	ausschneiden	und	ggf.	mittig	
falten.	

2. Holzspieß	auf	eine	Papierhälfte	legen,	
Papier	zuklappen	und	festkleben.	

3. Perle	unten	auf	den	Spieß	schieben	
(optional	fixieren).	

4. Für	alle	drei	Farben	wiederholen.	

Bedeutung	
Grün	=	Geht	klar	Gelb=Kommt	drauf	an	Rot	=	

Geht	gar	nicht	

Einsatz	im	Spiel	
Flags	hochhalten	oder	auf	den	Tisch	stellen.	



	

	

	

	

	




